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umä ischt und afig gnuäg wäis, wiä d's Läbä numä amänä
Fädäli hanged. Är hed dr Landammä aläi glah i dr Chamr und
ischt nu äinisch dä gälw Briäf ga läsä. Duä hed'r afa rächnä,
well as vrloorä siig. Abr, o Jäkesgod! mid däm ReschtäJi hed mä
käis Wäissähuis buiwä. »Was machä?« Da isch-em uf äinisch,
är geeri widr dä jung Tocktr sägä: Joo, isch denn kai Wäisähuus
in der Gmaind?

Dr Landammä ischt us därä Totächamärä frii-ächlii duichtä
uisä cho. »Und jetzä, Tocktr, d's Wäissähuis?«

Duä luägd-ä dr Tocktr lang a und seid flirich ziiänem: »Iär
.schwiigid und land käis beess Gred uifcho. — Ich, as Bresidänt vo
dr Buikiimission ubrnimä undrdessä — — ds Rächnigswäsä, bis,

dänk bis de d's Wäissähuis schtaad.«

Etz isch äntlich d'Kathriseppä mit-em Kaplan drharcho. Abr
är hed nümeh z'tiiä gha, und hed drum glii widr a Häiwäg tänkt.

Wo dr Tocktr d'm Landammä und d'm Kaplan zum Huis uis
zinndt, säid'r undr dr Tirä: »Händ Sorg uf dr Stägä« und im
Inägah zur Kathriseppä: »Iär tiäm-mr de morä dr Zimmrma
zuäch ghäissä, das'r-is ä nüwi Vorläibälischtägä macht.«

* **

Muetter

Du bisch es Liecht won öis tuet wärme
Und luüchte i dr tunkle Nacht,
Und vvon im Gstrütt und rüüchschte Lärme
De Tag öis hell und früntli macht.

0 Müetterli, mr stönd an Scherme,
Wänn s stürmt und blitzt, dys Liechtli
1 dyne liebe gueten Arme [wacht —
Wird heiter au die gfürchigscht Nacht.

Drum bhüetis Gott, as mir chönd finde
De Wäg zum Liechtli jede Tag,
Und as s is d Chraft git, z überwinde

De tickscht und höchscht Brännesslehag.
Blyb hüt und mängi gueti Stund,
Blyb, Liechtli, warm und hell und gsund

Emmy Rogivue-Waser.
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